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Trotz Wintereinbruch
Rekordwärme
WETTER Der Föhn heizte
dem Oktober trotz Winterein-
bruch mächtig ein. Im Flach-
land war es gar der wärmste
Oktober seit Messbeginn.

ERNST IMMOOS

Der heute zu Ende gehende Monat
Oktober zeigte all seineWettergesichter,
vor allem aber wartete er mit viel Son-
nenschein, weitgehend milden Tempe-
raturen und einer herrlichen Fernsicht
auf. Trotz «Seitensprüngen» darf man
von einem goldenen Oktober sprechen.
Er startete mit sommerlichen Tempe-
raturen und föhnigem Wetter. Der
stärkste Urner sorgte dann auch über
weite Strecken für Prachtwetter und am

9. Oktober in Teilen der Schweiz gar
für eine Tropennacht. Es kam noch
besser. Im Flachland registrierte man
gebietsweise mit über 14 Grad den
wärmsten Oktober seit Messbeginn. Erst
nach dem 20. Oktober legte der golde-
ne Oktober eine kurze Pause ein: In
den Bergen kam es zu einem markan-
ten Wintereinbruch mit Schnee bis
gegen 900 Meter über Meer. Dieses
kurze Winterintermezzo sorgte in den
höheren Lagen auch für frostige Tem-
peraturen. Am 24. Oktober registrierte
das EBS auf der Glattalp minus 10,5
Grad und dies bei einer Schneehöhe
von knapp 50 cm. Inzwischen hat sich
wieder Hochdruckwetter durchgesetzt,
welches für diese Jahreszeit in den
nebelfreien Gebieten erneut für ange-
nehme Temperaturen sorgt. So erstaunt
es nicht, dass der Spätsommermonat
im Flachland bis drei Grad zu warm
gegenüber dem langjährigenMittel aus-

fällt beziehungsweise der wärmste seit
Messbeginn ist.

Föhn war öfters zu Besuch
Bei der offiziellen Wetterbeobach-

tungsstelle (Ibach) werden im Talkessel
verschiedene Werte registriert. Im Ver-
gleich zumVorjahresmonat Oktober stieg
der Mittelwert schon bis 29. Oktober um
über 1 Grad auf weit über 13 Grad an.
Damit gehört Schwyz zu jenen Regionen,
welche Oktober-Höchstwerte erzielten.
Was den Niederschlag betrifft, halten
sich der Oktober 2013 (12 Regentage/
65,3 Liter Regen auf den Quadratmeter)
und der heute zu Ende gehende Monat
mit 11 Regentagen und über 76 l/m2 fast
dieWaage. Erfreulicherweise brachte der
Oktober 2014 noch einen Sommertag
(26,6 Grad). Für diese hohen Tempera-
turen war der Föhn besorgt, welcher mit
Stärken von 111 Stundenkilometern über
den Talkessel brauste.

Der Herbst «blühte» farblich so richtig auf.
Bild Ernst Immoos

«AmMartinstag ist nochmals
mit Bikiniwetter zu rechnen»
WETTER Weht der Winter im
November über den Talkessel
oder lässt er noch auf sich
warten? Die Wetterschmöcker
wissen bereits mehr.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Vor Mitte schönes Wanderwetter. Dann
ein paar Tage kühler und etwas Schnee.
Auf Ende wieder schön.

Martin Horat, Wettermissionar,
Rothenthurm
Fängt mit angenehmer Witterung an,
teils etwas Niederschlag. AmMartinstag
fast Bikiniwetter. Bis Ende eher warm,
dazwischen mal leichter Schneefall.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Anfangs schönes Wanderwetter. Vom
10. bis 15. Niederschläge, der Schnee-
mann lässt grüssen. AbMitte schön und
trocken. Im Tal, wo die Sonne nicht
mehr hinschaut, weiss durch Reif.

Karl Reichmuth, Steinbockjäger,
Haggen, Schwyz
Die erste Hälfte durchmischt mit Regen
und Sonne. Danach bis am 30. ab-
wechslungsreiches Wetter. Morgarten-
feier (15.) trocken.

Alois Holdener, Tannzapfen, Seewen
In den ersten 15 Tagen mehr Regen,
aber der Föhn ist immer wieder im
Spiel. Vom 16. bis 25. wird der Winter

einen leichten Anlauf nehmen, mehr
schlecht als recht. Vom 26. bis 30. win-
dig und zu warm.

Karl Hediger, Naturmensch, Obere
Fluh, Küssnacht
Allerheiligen angenehmes, frisches Wet-
ter, dann bis Mitte gibts ein paar Tage
recht schönes Herbstwetter (Martini-
sömmerli), aber auch Regen dazwi-
schen. Der Rest wird mit Sonne, Regen,
Schnee und Wind recht wild.

100-jähriger Kalender im November
Am 1. November hell und sehr kalt, am
2. und 3. Regen, den 4. bis 7. November
fein Wetter, 8. bis 11. Regen, 12. Wind,
14. und 15. kleine Regengüsse, den 16.
bis 21. November täglich mit Regen
vermischt, 21. hart gefroren, 22. früh
kalt, danach aber Regen, 23. ebenfalls
Regen, den 24. ein schöner lustiger
Herbsttag, 25. tagsüber schön, nachts
Regen, 26., 27., also 28., 29. fein Wetter,
30. November windig.
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Wettermissionar Martin Horat bleibt optimistisch und rechnet
für Mitte Monat noch mit warmen Temperaturen.

Archivbild Ernst Immoos


